
Noch einmal Pieris napi ssp. britannica Vty.
mod. hibernica Schmidt.

Hans R y s z k a.

Leider war meine Abhandlung über Pier, napi ssp. britan-
nica Vty. mod. hibernica Schmidt (Wiener Entomologische Kund-
schau, 2. Jahrg., Nr. 2, Juli 1950) bereits im Druck, als die ganz
ausgezeichnete Arbeit ,,Die gelben Formen von Pieris napi L."
von Hofrat Ing. Hans Kautz in der Zeitschrift der Wiener Entom.
Gesellschaft, 35. Jahrg. 1950, Seite 42—50 erschien. Dies ist um
so bedauerlicher, weil dadurch einige Irrtümer in meiner Abhand-
lung, hätte ich die genannte Arbeit früher in die Hände bekom-
men, hätten vermieden werden können.

In der Ueberschrift, sowie in den Absätzen 2, 3, 4, G und 9
und auf Tafel 3 meiner Abhandlung muß es .heißen Pier, napi ssp.
britamvca Vty. mod. hibernica Schmidt und n i c h t „mod. hyber-
nica Schm.". Diese falsche Schreibweise ist darauf zurückzuführen,
weil in dem in meiner Arbeit angeführten Standartwerke von
Dr. L. Müller und Ing. Hang Kautz auf Tafel 1 bei den Figuren 5
und 6 fälschlich .,mod. hybernica Schm." geschrieben wurde.

Figur 3 auf Tafel 3 zu meiner Arbeit ist ein c? und kein Ç.
In Absatz 2 muß es heißen: . . . wird hibernica Schmidt als

Modifikation der ssp. britannica Vty. bezeichnet, . . .
In Absatz 3 soll es lauten: Diese çfçf sind sogar auch auf

der Vorderfliigel-Unterseite.gelb, genau wie die çfçf der ab. sul-
phurea Schöyen.

Absatz 4: Der erste Satz ist zu streichen.
In Absatz 7 muß es heißen: . . . und der bei Mödling in der

Rasse ssp. flaveseens Wagn. fliegenden sp. bryoniae 0. unter-
nommen werden.

Wie mir Herr Hofrat Ing. Hans Kautz brieflich mitteilte, hat
ÌI. W. Head in seiner Arbeit „Die Geschichte von Pier, napi var.
citronea" (The Entomologist, Band LXXII, August 1939, London,
Ad!ard & Son, Ltd.) berichtigend bemerkt, daß der älteste und
korrekte Name für diese Variation „hibernica Schmidt" sei.

Herr Hofrat Ing. H. Kautz schreibt wörtlich: „Der Heraus-
geber vertritt demnach die ganz richtige Auffassung, daß die
„ab. citronea Froh." ein glattes Synonym zu der „mod. hibernica
Schmidt" ist. Das Faltermaterial, das Sie besitzen, bestätigt die
Richtigkeit dieser Auffassung, der ich mich vollkommen an-
schließe, denn die große Mehrzahl Ihrer hibernica-Falter ist tat-
sächlich schön zitronengelb gefärbt und wir können nun auf
Grund Ihrer Falter-Serie, die zu allgemein gehaltene Beschreibung
von Schmidt, daß die herbernica-Falter gelb gefärbt seien, genauer
fassen und die Grundfarbe als zitronengelb bezeichnen. Bei dieser
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Sachlage ist es ein Unding, von einer Form hibernica ab. eitronea
zu sprechen, denn von einer normal zitronengelb gefärbten Form,
kann man keine zitronengelbe Abart abtrennen."

Damit ist natürlich auch der Text auf Tafel 3 zu meiner
Arbeit hinfällig. Er sei durch folgenden, die so auffallend ver-
schiedenen Zeichnungen berücksichtigenden, ersetzt:
Fig. 1, mod. hibernica Schmidt, ab. continua Bryk = ab. inter-

junkta Cabeau, Ç, 2. Gen.
Fig. 2; mod. hibernica Schmidt, Spitzenfleck derart vergrößert,

daß er mit oberen Diskalfleck zusammenfließt, überdies
ab. magnomaculata Müll, und ab. magnonotata Müll., Ç,
2. Gen. '

Fig. 3, mod. hibernica Schmidt, ab. confluens, Schima, cT, 2. Gen.
(männl. Type, in natura um eine Nuance leuchtender
zitronengelb).

Fig. 4, mod. hibernica Schmidt, ein typisch gefärbter und ge-
zeichneter hibernica-Falter, cf, 2. Gen.

Fig. 5, mod. hibernica Schmidt, ab. bimaculata Schima, cf, 1. Gen.
Fig. 6, mod. hibernica Schmidt, ab. schmidti Schmidt, Ç, 1. Gen.

Es gereicht mir zur besonderen Ehre, daß mir Herr Hofrat
Ing. Hans Kautz, der als Spezialist für Pier, napi L. weit über
die Grenzen unseres Vaterlandes bekannt ist, viele wohlgemeinte
Anregungen — auch für die Zuchten der „mod. hibernica
Schmidt" — gegeben hat. Ich spreche ihm an dieser Stelle meinen
herzlichsten Dank aus.
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